
7

Im Oktober veröffentlichte die 
Gießener Allgemeine Zeitung (GAZ)
Auszüge eines Leserbriefes einer 
30-jährigen Lehrerin aus Gießen. 
In ihrem Brief spricht sie von  
katastrophalen Arbeitsbedingungen, 
unter denen ihre KollegInnen 
und auch die SchülerInnen zu 
leiden hätten. Die Klassen seien 

zu groß, die Räume zu klein, für 
die Betreuung Einzelner blieben 
pro Schulstunde 60 Sekunden. 
Ausstattung und Materialien seien 
veraltet, nur mangelhaft vorhanden 
oder defekt.

Ein Ausgleich von sozial 
bedingter Chancenungleichheit ist 
so unmöglich.

Sie nennt Beispiele: Da wäre ein 

Kind, das nicht lesen und schreiben 
kann und trotzdem am Unterricht 
teilnimmt. Oder ein in Deutschland 
geborener Junge, der »massive 
sprachliche Rückstände im Vergleich 
zu den Altersgenossen« habe. 
Er bemühe sich, sei zuverlässig, 
habe Freunde gefunden, könne 
aber selbst kurze, einfache Texte 

nicht verstehen. »Es 
ist doch jetzt schon 
klar, dass dieses Kind 
trotz Nachhilfe, Haus-
a u f g a b e n b e t r e u u n g 
und vorbeugenden 
Maßnahmen kaum 
eine Chance auf einen 
Abschluss hat«, schreibt 
sie. »Es zerbricht mir das 
Herz.« (GAZ).

Für uns zeigt sich 
anhand solcher Bei-
spiele, welch gerin-
gen Stellenwert die 
Herrschenden unse rer 
Bildung im Kapitalis-
mus bei messen. Das  
Bildungs system wird 
weiter kaputtgespart 

und die LehrerInnen vor Ort sehen 
sich gezwungen, die dadurch ent-
standenen Schäden durch persön-
liches Engagement in ihrer Frei zeit 
auszugleichen.

Solange wir profitabel am 
Arbeitsmarkt eingesetzt werden 
können, der Bedarf an ausgebildeten 
Arbeitskräften in verschiedenen 
Be reichen gedeckt ist, sind für die 

KapitalistInnen die Anforderungen 
an ein Bildungs system erfüllt.

Die geschilderten Verhältnisse 
haben sich unter den Pandemie-
Bedingungen weiter verschärft. 
Die breite Bevölkerung bekommt 
nun die Quittung für die neoliberale 
Privatisierungs- und Sparpolitik 
der letzten Jahrzehnte. Für die 
Wirtschaft werden Milliarden zur 
„Rettung“ aus gegeben. Die Kosten 
der Krise sollen wieder einmal wir 
zahlen.

Doch wir schnallen den Gürtel 
dieses Mal nicht enger und rufen 
auf euch gemeinsam mit uns zu 
wehren. Kämpft mit uns für unser 
Grundrecht auf Bildung und eine 
sozialistische Zukunft!
• Mehr Geld für die Bildung!
• Weg mit allen Zugangs-

beschränkungen im 
Bildungssystem! Weg mit 
Studiengebühren!

• Arbeitszeitverkürzung für 
Lehrende!

• Abschaffung des Notensystems! 

Max Lambeck, Sozialistische 
Deutsche Arbeiterjugend (SDAJ)

SDAJ Gießen findest du auch 
auf Facebook oder schreibe an:  
sdaj-marburg@gmx.de

Jahrelang drohte dem Stadtbus-
verkehr die Privatisierung. Aufgrund 
einer neoliberalen EU-Verordnung 
haben private Betreiber bei der 
Aus schreibung von Öffentlicher 
Personen beförderung Vorrang, 
wenn sie zusichern, den Verkehr 
eigen wirtschaftlich, also ohne Zu-
schüsse, zu betreiben.

Die Busunternehmen Erletz, 
Schwalb und Weber gründeten 
deswegen das Konsortium ESW und 
bewarben sich um den Gießener 
Stadtbusverkehr. 

Die Stadt hätte dann kaum 
noch Einfluss auf Linienführung, 
Fahrpläne und die Qualität des 
Betriebes. Die Vorschriften, die bei 

der Ausschreibung gemacht werden 
können, sind begrenzt. In einigen 
Städten wurde der Busverkehr 
auf diese Weise privatisiert – mit 
verheerenden Folgen für die Bürger. 
Busse fahren nur noch auf Strecken 
und zu Zeiten, die Gewinne bringen, 
das Personal ist oft schlecht 
qualifiziert.

Wegen dieser Erfahrungen 
andernorts wies das zuständige 
Regierungs präsidium die Be-
werbung von ESW zurück und 
er teilte der Stadtwerke tochter 
Mit.Bus den Auftrag. Das ESW 
klagte dagegen vor dem Gießener 
Verwaltungs  gericht, verlor und 
klagte anschließend vor dem 

Hessischen Verwaltungsgerichtshof 
weiter. Dort stand ein Urteil seit 
2016 aus, Mit.Bus fuhr mit einer 
vorläufigen Lizenz.

Jetzt hat der Gerichtshof endlich 
entschieden – der Busverkehr bleibt 
bei den Stadtwerken. Die pri vaten 
Bewerber konnten nicht nach-
weisen, dass sie das Liniennetz 
mit ausreichender Qualität eigen-
wirtschaftlich betreiben können.

Jetzt ist es an der Zeit, den 
Öffentlichen Personenverkehr wei-
ter zu verbessern. Für das Ziel, 
Gießen klimaneutral zu machen, ist 
noch viel zu tun.

Gernot Linhart

Gießens Busverkehr bleibt städtisch

Lernen und Lehren am Limit



8

Wir nehmen Abschied von

Werner Linhart
geb. 14.07.1947 – gest. 06.11.2020

Viele Jahre war Werner in seiner Wohngebietsgruppe und in der Echo-
Redaktion aktiv, er sang und spielte in der Gießener Songgruppe für eine 
bessere Welt. Irgendwann erschien ihm dieses Ziel zu weit entfernt, er 
zog sich mehr und mehr zurück. Zuletzt fehlte ihm die Kraft und der Mut 
zum Leben. In unseren Gedanken lebt er weiter.

DKP Gießen und ehemalige Mitglieder der Gießener Songgruppe

Wort laut  des beschlossenen 
Änderungsantrages: „Der Antrag 
„Ehrung von Ria Deeg“ wird 
zur Beratung und Empfehlung 
an den „Beirat zur Benennung 
von Straßen und Plätzen in der 
Universitätsstadt Gießen“ verwiesen, 
dem durch Magistratsbeschluss vom 
14.09.2020 neben der Vorbereitung 
von Benennungsvorschlägen für 
die Bezeichnung von Straßen und 
Plätzen die Vorbereitung zur Auswahl 
und Platzierung der Gießener Köpfe 
übertragen wurde.“ 

Es gibt in Gießen keine andere 
Antifaschistin, die sich mehr Ver-
dienste im Kampf gegen den Hitler-
Faschismus erworben hat und dafür 
ins Zuchthaus gesperrt wurde, als Ria 
Deeg. Daher halten wir es wie Bert 
Brecht: "Die Schwachen kämpfen 
nicht. Die Stärkeren kämpfen vielleicht 
eine Stunde lang. Die noch stärker 
sind kämpfen viele Jahre. Aber die 
stärksten kämpfen ihr Leben lang. 
Diese sind unentbehrlich". M.L.

Termine:
12.12.2020 ab 10:30 Uhr: Infostand der DKP Gießen, Am Kugelbrunnen
16.12.2020, 19:00 Uhr: Gruppenabend, Vortragsraum Kongresshalle
18.12.20: Jahresabschlussfeier der DKP Gießen und SDAJ -  
wir bitten um Anmeldung (Email: g.linhart@gmx.de)
23.12.20: Redaktionsschluss für das Januar-Echo

Jeden Montag, 18 bis 19 Uhr
bei den 3 Schwätzern

Protest
gegen Hartz IV

Im Gastronomiebereich, aber 
auch in  anderen Branchen 
arbeiten überwiegend geringfügig 
Beschäftigte, sogenannte Aushilfen. 
Wenn es gut läuft, gibt es den 
gesetzlichen Mindestlohn, aber selbst 
dieser mit 9,35 Euro / Stunde wird 
nicht überall gezahlt. Dies zeigen 
die Überprüfungen der zuständigen 
Behörden. Fast niemand kennt 
seine Rechte, wie bezahlten Urlaub, 
bezahlte Krankschreibung, korrekte 
Erfassung der Arbeitszeit oder den 
gesetzlichen Kündigungsschutz. 
Betriebe, die aktuell geschlossen 
sind bzw. keine Umsätze generieren, 
können 75% des Novemberumsatzes 
aus 2019 beantragen und bei 
versicherungs pflichtigen Beschäf-
tigten Kurzarbeitergeld beantragen. 
Doch was passiert mit den sogenannte 

Aushilfen? Die werden einfach nach 
Hause geschickt und mit besseren 
Zeiten nach Corona vertröstet… 
Aber auch in diesen Fällen haben 
die geringfügig Beschäftigten Rechte:
• arbeitsunfähig erkrankt 

(auch Corona): Nach dem 
Entgeltfortzahlungsgesetz gibt 
es bis zu sechs Wochen einen 
Anspruch auf Bezahlung!

• Betrieb wegen Corona 
geschlossen: Wenn die Aushilfe 
arbeitsfähig und arbeitsbereit ist, 
muss weitergezahlt werden!

• Minusstunden/Zwangsurlaub 
geht nur einvernehmlich!

Dies sind nur einige der Rechte der 
geringfügig Beschäftigten; nach-
zulesen unter: 
www.minijob-zentrale.de

Helmut Appel

Auch in Corona Zeiten:  
Beschäftigte haben Rechte!

Tatort 
Stadtparlament:
Wie sie sich um eine 
Ehrung von Ria Deeg 

herumdrücken

Liebe Leserinnen 
und Leser, 

wenn Sie an weiteren Infor ma-
tionen der DKP Gießen interes-
siert sind, erreichen Sie uns hier 
im Internet:
• www.giessen.dkp.de
• facebook.com/dkp-giessen.de   
• instagram.com/dkp_giessen
• blog.unsere-zeit.de (UZ)

Hrsg.: Kreisorganisation der DKP  
Gießen; verantw.: Gernot Linhart, 
erscheint  monatlich. Bezugsgebühren: 
30 Euro im Jahr (inkl. Versandkosten).
Konto (Sparkasse Gießen), 
IBAN: DE72 5135 0025 0200 5491 46, 
BIC SKGIDE5F
Druck: Gründrucken Gießen
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an: Gießener Echo,  Postfach 110340, 
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